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Sachverhalt: 
 

1. Kurzer Rückblick 
Die internationale Jugendkonferenz 2005 in Ravensburg war nicht nur aus 
Sicht der Jugendlichen eine bereichernde Veranstaltung. Neben dem Kennen-
lernen anderer Kulturen stand insbesondere das Thema Lebenswelten Schu-
le, Ausbildung, Beruf – die beruflichen Perspektiven Jugendlicher im erweiter-
ten Europa im Vordergrund. 
Geprägt wurde die Veranstaltung durch eine sehr teilnehmerorientierte Me-
thodik, so dass die Jugendlichen in einem durchgängigen Reflektionsprozess 
waren. Zu diesem Thema kamen die Jugendlichen in dieser Konferenz auch 
in Kontakt mit Vertretern der Wirtschaft, der Politik, der Verwaltung sowie ei-
nem Vertreter des Institutes für Ethik. 
Ravensburger Schüler waren in der Vorbereitungsphase beteiligt und stellten 
neben der Delegation auch eine Gruppe, welche die Gesamtveranstaltung 
durch Filmaufnahmen dokumentierten. 
Ingesamt gesehen war es eine gelungene Veranstaltung, durch eine intensi-
vere Betreuung an der Jugendherberge konnten disziplinarische Probleme 
vermieden werden. 

2. Rahmenbedingungen für 2007 
 Thema: 50 Jahre EU – Migration als Normalität 
 Im Rahmen der kommunalen Partnerschaft beteiligt sich Friedrichshafen 

o durch die Teilnahme in der Projektgruppe 
o mit einer eigenen Delegation  
o mit der Teilnahme der Partnerstadt Sarajevo 
o mit der Durchführung eines ½ Tages in Friedrichshafen 

 Teilnehmer: aus allen beteiligten Ländern/Regionen sind 5 Jugendliche  
und bis zu zwei Betreuer eingeladen 

Montélimar, Rivoli, Rhondda Cynon Taf, Varazdin, Brest, Coswig, Mol-
let del Vallès, Bursa, Nahariya, Ravensburg, Friedrichshafen, Sarajevo 

 Tagungsort: Spohnmensa mit Schülercafe und Klassenzimmern 
 Übernachtungsort: Jugendherberge Ravensburg 
 Formaler Rahmen der Veranstaltung: Am Donnerstag, den 25.10. ist ein 

Empfang der Delegationen im Rathaus geplant, am Montag, den 29.10. ist 
ein öffentliches Abschlussfest vorgesehen 

 

3. Zielstellungen für 2005 
• Partizipation sicherstellen durch Beteiligung der Jugendlichen an der 

Konzepterstellung und Durchführung der Konferenz 
o Die beteiligten Jugendlichen sind prozesshaft beteiligt und ha-

ben auch das Thema „50 Jahre EU – Migration als Normalität“ 
gewählt 

• Begegnung, Kennenlernen und Austausch der Jugendlichen aus den 
unterschiedlichen Kulturen  

• Information und Erfahrungsaustausch zum Thema Integration Jugend-
licher in Europa und darüber hinaus 
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• Eigene Vorstellungen, Motive bzgl. des Themas klären 
• umsetzbare Maßnahmen aus Sicht der Jugendlichen erarbeiten 
• Langfristiger Erfahrungsaustausch und Hilfestellung unter den Partner-

städten, Sicherung durch die anwesenden pädagogischen Betreuer 
 
Diese Ziele sollen durch folgende methodischen Elemente erreicht werden: 

• Erlebnispädagogische Übungen zum Kennenlernen und zum Abbau 
von Barrieren 

• Moderierte Diskussionen und Gruppenarbeit in Länder-heterogenen 
Gruppen 

• Inputs durch Erfahrungsvorträge von externen Jugendlichen, die 
Migrationshintergrund haben 

• Professionelle, mehrsprachige Moderation, um eine größtmögliche Be-
teiligung der Jugendlichen sicherzustellen 

• Dokumentation der Konferenz in Film und im Internet durch Ravens-
burger Jugendliche 

 
Bitte entnehmen Sie weitere Informationen dem beiliegenden Programm oder 
der Internetseite www.jugendkonferenz.ravensburg.de 
 
 
Für die Jugendkonferenz sind im Haushalt 2007 29.000€ eingestellt. 
Es wurde ein Förderantrag an die Europäische Kommission gestellt, welche 
eine Kostenübernahme von ca. 50% in Aussicht stellt. Zusätzlich werden vor-
aussichtlich die Kosten der Delegation Brest durch den GMS teilweise über-
nommen. 
 
 
 
 
 


